
Kontaktpersonennachverfolgung
bei SARS-CoV-2-Infektionen 

Kontaktperson bestätigter COVID-19-Fälle

Ab zwei Tage vor Auftreten der ersten Symptome 
des bestätigten COVID-19-Falls

Kontaktperson Kategorie I 
(Höheres Infektionsrisiko)

Maßnahmen im Krankheitsfall

Kontaktperson Kategorie II 
(Geringeres Infektionsrisiko)

 ▶ Kumulativ mind. 15-min. Gesichts- („face- 
to-face“) Kontakt z. B. Personen mit direkten
Gespräch oder Lebensgemeinschaft

 ▶ Direkter Kontakt zu Sekreten oder
Körper flüssigkeiten

 ▶ Sofortige Kontaktaufnahme mit dem Gesundheitsamt

 ▶ In Absprache mit Gesundheitsamt ärztliche Konsultation, inklusive Diagnostik und ggf. Therapie

 ▶ Isolation nach Maßgabe des Gesundheitsamtes

 ▶ Gesundheitsamt übermittelt gemäß § 11 IfSG

 ▶ Keinen kumulativ mind. 15-min. Gesichts-
(„face-to-face“) Kontakt z. B. Personen mit Auf-
enthalt im selben Raum (Klassenzimmer etc.)

 ▶ Keinen direkten Kontakt zu Sekreten oder
Körperflüssigkeiten
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Gesundheitsamt
 ▶ Ermittlung, namentliche Registrierung

 ▶ Mitteilung Ansprechpartner

 ▶ Information der Kontaktperson über COVID-19

Kontaktperson
 ▶ Häusliche Absonderung

Zeitliche und räumliche Trennung von
anderen Haushaltsmitgliedern

 ▶ Häufiges Händewaschen, Einhaltung einer
Hustenetikette

 ▶ Gesundheitsüberwachung bis zum 14. Tag
2x täglich Messen der Körpertemperatur

 ▶ Führen eines Tagebuchs

 ▶ Tägliche Information an das Gesundheitsamt

Gesundheitsamt
 ▶ Keine gesonderten Maßnahmen

 ▶ Optional nach Risikoeinschätzung
Maßnahmen wie bei Kategorie I

Kontaktperson
 ▶ Keine häusliche Absonderung

Kontaktreduzierung zu Dritten wo möglich

 ▶ Häufiges Händewaschen, Einhaltung einer
Hustenetikette

 ▶ Gesundheitsüberwachung bis zum 14. Tag:
eine tägliche Symptomkontrolle

 ▶ Meldung beim Gesundheitsamt nach 14 Tagen
nach dem letzten Kontakt mit dem bestätigten Fall

www.rki.de/covid-19
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Kontaktpersonennachverfolgung
bei SARS-CoV-2-Infektionen für medizinisches Personal 
bei regulärer Personalverfügbarkeit 

Kontaktperson bestätigter COVID-19-Fälle

Ab zwei Tage vor Auftreten der ersten Symptome 
des bestätigten COVID-19-Falls

Kontaktperson Kategorie I 
(Höheres Infektionsrisiko)

Maßnahmen im Krankheitsfall

Kontaktperson Kategorie III 
(Geringeres Infektionsrisiko)

 > Medizinischer Untersuchung (≤ 2m)

 > Ohne verwendete Schutzausrüstung
      - mit Konktakt zu Sekreten, Ausscheidungen
      - bei möglicher Aerosolexposition  

  

 ▶ Sofortige Kontaktaufnahme mit der Hygienefachkraft, dem Betriebsarzt und dem Gesundheitsamt

 ▶ In Absprache mit Gesundheitsamt Diagnostik und ggf. Therapie

 ▶ Isolation nach Maßgabe des Gesundheitsamtes

 ▶ Gesundheitsamt übermittelt gemäß § 11 IfSG

 > Aufenthalt im selben Raum

 > Ohne verwendete Schutzausrüstung und   
Distanz immer > 2 m 

 > Mit verwendeter Schutzausrüstung und < 2 m 
Abstand 
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Gesundheitsamt
 ▶ Erfassung der relevanten Kontakte und

Rangfolge je nach Expositiong

 ▶ Quarantäne-Anordnung nur bei höchstem
Expositionsrisiko

Kontaktperson
 ▶ Häusliche Absonderung

Zeitliche und räumliche Trennung von
anderen Haushaltsmitgliedern

 ▶ Häufiges Händewaschen, Einhaltung einer
Hustenetikette

 ▶ Gesundheitsüberwachung bis zum 14. Tag
2x täglich Messen der Körpertemperatur

 ▶ Führen eines Tagebuchs

 ▶ Tägliche Information an das Gesundheitsamt

Hygienefachpersonal
 ▶ Legt Maßnahmen in Abstimmung mit

Gesundheitsamt und Betriebsarzt fest

 ▶ Täglich aktive Abfrage der Kontakte
vor Tätigkeitsbeginn

▶ Zentrale Dokumentation des Selbstmonitorings

▶ Tägliche aggregierte Meldung an das Gesundheitsamt

Kontaktperson
 ▶ Häufiges Händewaschen, Einhaltung

einer Hustenetikette

▶ Selbstmonitoring auf Symptome

 ▶ Festhalten möglicher
Expositionsereignisse für 14 Tage

>  
2 m

< _
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Icon  
Hygienfach- 

personal

www.rki.de/covid-19

Schulz-WeidhaasC
Durchstreichen

Schulz-WeidhaasC
Durchstreichen
Einhaltung der Händehygiene und Hustenregeln

Schulz-WeidhaasC
Durchstreichen
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Notiz
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Schulz-WeidhaasC
Durchstreichen

Schulz-WeidhaasC
Durchstreichen
Komplett ersetzen wie folgtOhne adäquate Schutzausrüstung:-unmittelbare Tätigkeit am Patienten, z.B. pflegerisch oder medizinisch (unter 2 m)-mit Kontakt zu Sekreten, Ausscheidungen-bei möglicher Aerosolexposition-Kumulativ mind. 15-min. Gesichts- („face-to-face“) Kontakt

Schulz-WeidhaasC
Kommentar zu Text
und Dokumentation?



Kontaktpersonennachverfolgung
bei SARS-CoV-2-Infektionen für medizinisches Personal 
bei relevantem Personalmangel 

Kontaktperson bestätigter COVID-19-Fälle

Ab zwei Tage vor Auftreten der ersten Symptome 
des bestätigten COVID-19-Falls

Kontaktperson Kategorie I 
(Höheres Infektionsrisiko)

Maßnahmen im Krankheitsfall

Kontaktperson Kategorie III 
(Geringeres Infektionsrisiko)

 ▶ Sofortige Kontaktaufnahme mit der Hygienefachkraft,
dem Betriebsarzt und dem Gesundheitsamt

 ▶ Gesundheitsamt übermittelt gemäß § 11 IfSG

 ▶ Aufenthalt im selben Raum

 ▶ Ohne verwendete Schutzausrüstung
und Distanz immer > 2 m

▶ Mit verwendeter Schutzausrüstung
und < 2 m Abstand
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Gesundheitsamt
 ▶ Ermittlung, namentliche Registrierung

 ▶ Mitteilung Ansprechpartner

 ▶ Information der Kontaktperson über COVID-19

Kontaktperson Ia
 ▶ Häusliche Absonderung

für mind. 7 Tage;

 ▶ Gesundheitsüberwa-
chung bis zum 14. Tag
2x täglich Messen der
Körpertemperatur

 ▶ Führen eines Tagebuchs

 ▶ Nach 7 Tagen Symptom-
freiheit, falls zwingend
erforderlich

Kontaktperson Ib
 ▶ Nur Versorgung

COVID-19-Erkrankter

 ▶ Kein Kontakt zu nicht-in-
fiziertem med. Personal

 ▶ Tragen von Mund- 
Nasen-Schutz 

 ▶ Ggf. regelmäßiges
SARS-CoV-2-Screnning

Hygienefachpersonal
 ▶ Maßnahmen in Abstimmung mit

Gesundheitsamt und Betriebsarzt

 ▶ Täglich aktive Abfrage der Kontakte vor Tätigkeitsbeginn

▶ Ggf. Monitoring durch regelmäßiges
SARS-CoV-2-Screening

▶ Zentrale Dokumentation des Selbstmonitorings

▶ Tägliche aggregierte Meldung an das Gesundheitsamt

Kontaktperson
 ▶ Selbstmonitoring auf Symptome

und Dokumentation

 ▶ Festhalten von möglicher
Expositionsereignisse für 14 Tage

▶ Personal ohne Symptome kann unter
Beachtung bestimmter Bedingungen
mit Mund-Nasen-Schutz arbeiten
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> Medizinischer Untersuchung (≤ 2m)

> Ohne verwendete Schutzausrüstung
- mit Konktakt zu Sekreten, Ausscheidungen
- bei möglicher Aerosolexposition
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Notiz
Inhaltliche Entscheidung Expositionsrisiko:gemeinsame Einschätzung durch GA und HCWODERindividuelle Einschätzung danach zwischen PfeilenDarstellung als separater Kasten

Schulz-WeidhaasC
Durchstreichen

Schulz-WeidhaasC
Hervorheben
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Screening

Schulz-WeidhaasC
Durchstreichen
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Bitte um Prüfung ob korrekt. 
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Inhaltliche Diskussion:Entschärfen wegen Umsetzbarkeit?
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Inhaltliche Diskussion:Ersetzen durch "Vermeidung des Kontakts...."oder ganz streichen?
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"...nach Exposition" ergänzen
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Schulz-WeidhaasC
Notiz
Komplett ersetzen wie folgtOhne adäquate Schutzausrüstung:-unmittelbare Tätigkeit am Patienten, z.B. pflegerisch oder medizinisch (unter 2 m)-mit Kontakt zu Sekreten, Ausscheidungen-bei möglicher Aerosolexposition-Kumulativ mind. 15-min. Gesichts- („face-to-face“) Kontakt




